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Heinz Hopf
f 3. Juni 1971

Prof. Dr. Heinz Hopf, der seit dem Herbst 1950 dem Patronatskollegium unserer
Zeitschrift angehörte, ist nach langem Leiden am 3. Juni 1971 in seinem 77.

Lebensjahr gestorben. Eine Würdigung des grossen Forschers und hervorragenden

Lehrers soll später erfolgen.
P. Buchner, J. Ratz, E. Trost

Starre, kippende, wackelige und bewegliche Gelenkvierecke
im Raum

§1. Räumliche Viergelenksketten

Werden vier starre Körper EX,E2, Sz und__74 in zyklischer Reihenfolge durch vier
Zylindergelenke verbunden, die bloss Drehungen gestatten, so entsteht im allgemeinen
ein starres Aggregat. Der volle Freiheitsgrad 6 eines im Raum frei beweglichen
Körpers wird nämlich durch ein fest gelagertes Zylindergelenk, das nur mehr eine
reine Drehung (also eine einparametrige Bewegung) erlaubt, um 5 Einheiten reduziert.
Bei der vorliegenden Viergelenkskette ergibt sich daher für die Bewegung von drei
Systemen gegenüber dem vierten ein Freiheitsgrad F 3 • 6 — 4 • 5 — 2, der

wegen F < 1 jede Beweglichkeit ausschliesst [1].

Bei besonderer Anordnung der vier Gelenkachsen gX2, g2Z, gBA und g41 kann jedoch
trotzdem Beweglichkeit bestehen. Unter Voraussetzung durchwegs verschiedener
Achsen tritt dies bekanntlich [1] in folgenden drei Fällen ein:

I. Die Achsen sind parallel - ebenes Gelenkviereck.

IL Die Achsen laufen in einem eigentlichen Zentrum zusammen - sphärisches
Gelenkviereck.

III. Die Gemeinlote der Achsen (in ihrer zyklischen Reihenfolge) bilden ein wind¬
schiefes Viereck mit paarweise gleichen Gegenseiten - Bennettsches Isogramm [2].
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